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Juni 1953 XXVI. Jahrgang, Nr. 6

""FOURIER
Oftizeilles Organ des Schweiz. Pourierverbandes und des Verbandes Schweiz. Pouriergehilfen

75 Jahre Ostschweizerische
Verwaltungsoffiziers-Gesellschafl

I. Bericht Uber die Versammlung vom 17. Mai 1953

Am 17. Mai fand in Zürich die Generalversammlung der Ostschweizerischen

Verwaltungsoffiziers-Gesellschaft statt, die im Zeichen des 75jährigen Jubiläums
dieser Offiziersgeseilschaft stand und durch einen grossen Aufmarsch von Ver-
waltungsoffizieren aller Grade gekennzeichnet war.

Der Präsident der OVOG, Oberstlt. Kriemler, konnte denn auch eine Reihe von
Gästen und Ehrenmitgliedern begrüssen, worunter die Herren Oberstbrig. Rutis-
hauser: Oberstlt. i. Gst. Lang, Präsident der Kant. Offiziersgesellschaft; Regierungs-
rat Dr. König; Stadtpräsident Dr. Landolt; sowie Vertreter des Fourierverbandes
und des Verbandes Schweiz. Fouriergehilfen (die Delegierten wohnten der Ver-
Sammlung auf der Tribüne bei). Unter den Ehrenmitgliedern bemerkte man
verschiedene Verwaltungsoffiziere, deren Namen in goldenen Lettern im Vereins-
buch eingetragen ist und die in nimmermüder Arbeit mithalfen, die Gesellschaft in
die Höbe zu bringen, und sich für die ausserdienstliche Tätigkeit und Verbes-

serungen im Verwaitungs- und Verpflegungswesen tatkräftig einsetzten.
In seinem historischen Rückblick, den wir in der nächsten Ausgabe des „Fou-

rier" veröffentlichen werden, legte Oberstlt. Kriemler Zeugnis ab von der grossen
Arbeit, die in all den vergangenen Jahren im Interesse einer ausreichenden Ver-
pflegung unserer Soldaten und den damit zusammenhängenden Fragen im Rech-

nungs- und Nachschubwesen geleistet wurde.
Die statutarischen Traktanden fanden rasche Erledigung. Die Rechnungs-

ablage passierte diskussionsios und dem Aktuar Hptm. Guex blieb es vorbehalten,
über die Mitgliederbewegung zu berichten. Die OVOG verzeichnete einen Zuwachs
von 44 Mitgliedern, was als sehr erfreulich bezeichnet werden darf.

Nach einer kurzen Pause ergriff Oberstbrigadier Uhlmann (Schaffhausen)
das Wort, um über das aktuelle Thema „Die gegenwärtige militärpolitische Lage
Europas" zu sprechen. Nachdem hierüber in der Tagespresse bereits eingehend
berichtet wurde, beschränken wir uns, auf die wichtigsten Punkte dieses cinpräg-
samen Vortrages hinzuweisen. Der Redner warnte vor einem verfrühten Optimis-
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mus über den Erfolg der sogenannten Friedensoffensive. Europa sei bisher nicht
das Opfer eines Angriffs geworden, weil die eine Mächtegruppe mit den Metho-
den des Kalten Krieges Erfolge erringen mochte. Das wirtschaftliche Po-
tential des Westens übersteigt immer noch dasjenige des sowjetrussischen Blocks.
Die Vereinigten Staaten würden sich einem wirtschaftlich fast gleich starken Block

gegenübergestellt sehen, falls Westeuropa in die Hände des Ostens fiele. Der Re-
ferent legte anhand von Zahlen eindeutig dar. dass die Sowjetunion heute dem
Westen militärisch überlegen ist. Die vom Atlantikrat gesteckten Ziele könnten
nicht erreicht werden. Der deutsche Verteidigungsbeitrag werde von militärischer
Seite als unumgänglich betrachtet. Weil beide Mächtegruppen im Besitze der
Atomwaffe sind, ist sie nicht mehr das entscheidende Gewicht auf der Waagschale.
Oberstbrigadier ühimann kam dann auf die Verteidigung Europas zu sprechen
und wies darauf hin, dass es gelte, die momentane Atempause auszunützen. Die

Verteidigung aus der Luft habe an Bedeutung gewonnen, hofft man doch damit
die Unterlegenheit auf der Erde auszugleichen.

Die Schweiz müsse unverrückbar an ihrer Neutralität festhalten, damit sie

ihrer historischen Aufgabe, die Südflanke der in Deutschland oder Frankreich
kämpfenden Heere zu decken, gerecht werden kann. Dies könne jedoch nur durch
eine starke, kriegsgenügende Armee geschehen und verlange gewisse Opfer.

Nach den mit grossem Interesse aufgenommenen Ausführungen waren die

Teilnehmer Gäste der Zürcher Regierung, die in Abweichung von ihrem sprich-
wörtlichen Puritanismus den Aperitif offerierte. Diese Geste wurde entsprechend
gewürdigt. Am Mittagessen im Zunfthaus zur Schneidern eröffnete Oberstbrigadier
Rutishauser den Reigen der Tischredner. Unser Waffenchef, früher selbst ein eif-
riges Mitglied der OVOG, überbrachte die Grüsse und Wünsche der Eidg. Behör-
den und dankte für die wertvolle ausserdienstliche Tätigkeit der Gesellschaft.
Unsere Armee sei heute inbezug auf Verpflegung so organisiert und ausgerüstet,
dass sie den Anforderungen, die einst gestellt werden könnten, genüge. Es bedürfe

jedoch des Einsatzes eines jeden Funktionärs des hellgrünen Dienstes, dass die

uns zur Verfügung stehenden Mittel auch richtig verwendet werden.
Oberstlt. i. Gst. Lang überbrachte die Grüsse befreundeter militärischer Organi-

sationen, währenddem es dem Präsidenten der Sektion Zürich des SFV, Fourier
Kelier. vorbehalten blieb, die Jubilarin mit einem geschmackvollen Geschenk zu
überraschen. Die muntern Tafelreden der beiden hohen Vertreter ziviler Behörden.

Regierungsrat Dr. König und Stadtpräsident Dr. Landolt, trugen viei zur guten
Stimmung bei.

Im nachfolgenden Programmteil sorgten Scnaggi Steinmann sowie ein Jodel-
eher für gute Unterhaltung, währenddem die Teilnehmer unter Gfr. Otto Schreibers
Kommando das ihrige zum gemütlichen Teil beitrugen. So nahm denn diese flott
organisierte Tagung einen würdigen Abschiuss.

Wir danken der OVOG für die den beiden Verbänden im Laufe der Jahr-
zehnte gewährte Unterstützung und wünschen ihr weiterhin viel Erfolg in ihren

Bestrebungen. ru
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